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Tops 
1. World Café “Selbstverständnis” 
2. deutschsprachiges Nyeleni-Forum 
3. Sonstiges 

 
 
 

1. Word Café “Selbstverständnis” 
 
1. Was ist uns wichtig? 
Textvorschlag liegt analog vor und wird digital formuliert (kurz, verständlich, einfache 
Sprache, bescheiden, prägnant etc., “Besonderes” einbauen) und der Gruppe vorgelegt. 
 

Zusammengefasste Diskussionsbeiträge 
• Punkte aus “Besonderes” können gut mit Selbstverständnis 

kombiniert werden 
 

Zuständigkeiten 
Zusammenführung der Texte: 
Tim Carlo, Kathrin, Caro, Anne 

 
 
2. Wie sind wir organisiert? 
Existierende Strukturen: 

• Mailverteiler (Newsletter, Diskussion) 
• nicht aktualisierte Website 
• scheintote AGs 
• Info-Adresse. 

Benötigte Strukturen: 
• finanzierte Koordinationsstelle zur Erhaltung grundlegender Infrastruktur und 

Unterstützung der Aktiven 
• Infrastruktur an neue Bedürfnisse anpassen: Cloud, Forum 
• Regelmäßiges Treffen im Januar im Rahmen der Wir-haben-es-satt-Demo 

Mögliche weitere Strukturen: 
• Ansprechpartner für Kooperationspartner 
• Anlässe für Aktivität der Aktiven schaffen (selber schaffen und an andere Gruppen 

andocken) 
• Transparenz, wer was macht und wofür die jeweilige Informationsinfrastruktur da 

ist. 
• Finanzierung direkt oder indirekt für Nyeleini generieren, um die Koordinationsstelle 

zu finanzieren. 
Zeithorizont: 

• bis Herbst Klarheit über die neue Struktur schaffen 



• evtl. deutschsprachiges Nyeleni-Treffen 
Zusammengefasste Diskussionsbeiträge 
• Orgastellen sollten sich nicht verselbständigen 
• Orgastelle kann Aktivisten Lebensunterhalt ermöglichen 
• Geteilte Stelle schafft positiveres Arbeitsklima als Einzelstelle 
• Sind wir berechtigt, Selbstverständnis und 

Organisationsstruktur zu beschließen → Gruppe arbeitet nach 
dem Treffen einen konkreten Vorschlag aus und legt ihn allen 
zur Abstimmung vor. 

 
Zuständigkeiten 
Formulierung der 
Gesamtorganisationsstruktur: Steffen, 
Peter, Esther, Christin, Andreas, Lisa, 
Rüdiger, Lukas 
 

 
3. Was ist unsere Besonderheit? 
Inhaltliche Besonderheiten: 

• internationaler Bezug 
• Graswurzelbewegung 
• Demokratisierung des Ernährungssystems 
• solidarisch 
• Nyeleni-Idee (nicht rechts auslegbar) 
• antikolonial 

Organisatorische Besonderheiten: 
• Verknüpfung verschiedener sozialer Bewegungen (nicht rein bäuerlich) 
• Netzwerk zum Austausch (Ideen, Materialien, Methoden, Strategien) 
• Organisation für auch nicht organisierte Einzelpersonen (niederschwellig) 
• aktionsfähig (über Austausch hinausgehend) 

 
Zusammengefasste Diskussionsbeiträge 
• systemkritisch aktionsfähig auf allen Ebenen ist ein sehr hoher 

Anspruch, dem wir schwerer gerecht werden können als 
Vernetzung zu betreiben. 

• Reiner Erfahrungsaustausch reicht nicht aus. 
• Nyeleni hat eine eigene Agenda und kann daher auch 

Aktionen machen. 
• Nyeleni ist der verlängerte Arm von La Via Campesina und 

setzt diese Ziele mit intivideller Schwerpunktsetzung um. 
• Aktionsfähigkeit ist gut, aber kurzlebige Kampagnen als 

Selbstzweck (Aufmerksamkeitsökonomie) macht die Gruppe 
sinnlos. 

 
Zuständigkeiten 
Keine nötig. Wird in Text übernommen. 
 
 

 
2. Deutschsprachiges Nyeleni-Forum 



Ende Oktober/Anfang November soll in Freiburg ein deutschsprachiges Nyeleniforum mit 
Leuten aus Dtld, Österreich, Schweiz und Italien stattfinden. Soll “Kongress” heißen, weil 
sich dafür Geld beantragen lässt. 
In zwei bisherigen Treffen wurden Organisationsgruppen für Ablauf, Verpflegung etc 
geplant. Der Koordinierungskreis ist offen und nach diesem Treffen offiziell weitere Leute 
einbeziehen. 
Weiteres Geld wird benötigt. Es existiert noch kein Finanzierungsplan. 
Zielgruppe: Aktive, die sich thematisch auskennen, auch aus dem Norden. 
Wolfgang informiert die Gruppe über die Orga-Pads, in denen das Einfügen von 
Verbesserungsvorschlägen möglich ist. 
 
Beschlüsse 
Rest-Geld aus der Cluj-Reisekasse wird zur Schaffung von Orga-Stelle(n) zur Unterstützung 
der Orga-Gruppe für ein Nyeleni-Treffen für den deutschsprachigen Raum im Sommer in 
Freiburg genutzt. Im Zuge dieser Arbeit soll auch gleich die Kommunikationsinfrastruktur 
neu aufgebaut werden. Peter und Wolfgang sprechen Henrik an, ob er (und/oder vielleicht 
jemand anders) diese Aufgabe übernehmen wollen. 
 
 
Orga-Freiwilliger für Treffen nächstes Jahr nach WHES: Siegfried 
 

3. Sonstiges 
1. Was war? (Barrio Klimacamp, Multiplikatoren, Reformvorschläge GAP, Workshops zu 

Ernährungssouv.) 
2. Was 2018? (Regio Challenge, Regionaltreffen Freiburg, Thema “Landzugang”, 

Ernährungsräte & Nyeleni, Agrikultur 21.+22.7. Freiburg, Local Lab Freiburg) 
3.  Regio-Challenge: 1 Woche nur das essen, was in Fahrradentfernung gewachsen ist 
(mit zwei Jokern) – wer will mitmachen? Bei Kathrin melden 
 
 
 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
   
 
 
 


